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Editorial 
 
 
Kurz und kompakt einige spannende 
Fakten zur Fussball-WM 
 
In wenigen Tagen, nämlich am 14. Juni 2018, beginnt die 
Fussball-Weltmeisterschaft mit dem Eröffnungsspiel zwi-
schen Gastgeber Russland und Saudi-Arabien. Bevor Sie 
sich nun beim Public Viewing unter die Leute mischen o-
der Sie es sich mit ihren Freunden oder der Familie da-
heim vor dem Fernseher auf dem Sofa gemütlich machen: 
Hier noch einige mehr oder minder wichtige, aber auf alle 
Fälle spannende Hintergrundinformationen zum Turnier: 

- Es ist das erste Mal, dass eine Fussball-WM auf 
zwei Kontinenten stattfindet (Europa und Asien). 

- Bei den Wettanbietern ist Deutschland der Favo-
rit Nummer eins, gefolgt von Brasilien, Frank-
reich, Argentinien und Spanien.  

- Die Schweiz liegt im Mittelfeld. Wer auf sie setzt 
und tatsächlich gewinnen würde, erhält etwa 
das Hundertfache seines Einsatzes.  

- Island und Panama sind das erste Mal dabei. In 
Island ist die Fussballbegeisterung besonders 
gross. 66'000 Isländer – das entspricht 20 % 
der Landesbevölkerung – haben sich für Tickets 
beworben. 

- Die WM findet erstmals seit 60 Jahren ohne Ita-
lien statt. Zu den Abwesenden gehören auch die 
USA, Holland, Chile, die Türkei oder Irland. 

- Wer in die Verlängerung muss, darf eine 4. Aus-
wechslung vornehmen – ein Novum. 

- Unter den 12 WM-Stadien befindet sich auch 
das «Fischt Stadion» in Sotschi, in dem die Er-
öffnungsfeier für die Olympischen Spiele 2014 
stattfanden. 

- 9 der 12 Stadien sind nur für die WM gebaut 
worden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Die WM kostet Russland rund 12 Milliarden 
Franken. Es werden die teuersten Wettkämpfe 
der Geschichte. 

- 17'000 Freiwillige (2'000 mehr als vor vier Jah-
ren in Brasilien) sind im Einsatz. Für diese Plätze 
gab es 176'000 Bewerbungen. Stellen Sie sich 
vor: Sie organisieren einen Event und es melden 
sich 10mal mehr Helfer als sie überhaupt brau-
chen… 

- Eine Fussball-WM kann sich auf die Geburten-
rate des Gastgeberlandes auswirken. Neun Mo-
nate nach der Weltmeisterschaft 2006 in 
Deutschland gab es in gewissen Teilen bis zu 
30 % mehr Babys als sonst. Geholfen hat sicher-
lich die Tatsache, dass Deutschland im eigenen 
Land Weltmeister wurde. 

- Brasilien ist die einzige Nation, die bislang an al-
len Weltmeisterschaften teilnahm. 

- Im torreichsten Spiel der WM-Geschichte unter-
lag die Schweiz Österreich mit 5:7. 

Ich wünsche Ihnen schon jetzt spannende und unvergess-
liche Fussball-Abende. Hopp Schwiiz! 
 
David Schmid 
Gemeindeschreiber 
 
 

Nachrichten aus der Gemeinde 
 
Rückblick Gemeindeversammlung vom 
17. Mai 2018 
 
Die Gemeindeversammlung wurde von 29 Personen 
bsucht. Dies entspricht einer Stimmbeteiligung von 
2.64  %. Es wurden folgende Beschlüsse gefasst: 
 
Traktandum 1 
Kenntnisnahme Jahresbericht 2017 
 

 
Die Versammlung nimmt den Jahresbericht 2017 ein-
stimmig zustimmend zur Kenntnis. 
 
 
Traktandum 2 
Verwaltungsrechnung 2017 
2.1 Genehmigung 
 a) der Laufenden Rechnung 
 b) der Investitionsrechnung 
 c) der Bestandesrechnung 
2.2 Beschlussfassung über die Verwendung des  

Ertragsüberschusses 
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G e m e i n d e r a t

Die Verwaltungsrechnung 2017 der Einwohnerge-
meinde Egolzwil mit einem Ertragsüberschuss der Lau-
fenden Rechnung von Fr. 693'392.39, der Investitions-
rechnung mit einer Zunahme der Nettoinvestitionen im 
Verwaltungsvermögen um Fr. 503'371.45 und einer Zu-
nahme der Nettoinvestitionen im Finanzvermögen um 
Fr. 55'258.95 sowie der Bestandesrechnung mit einer Bi-
lanzsumme per 31. Dezember 2017 von 
Fr. 14'163'438.06 wird einstimmig genehmigt. 
 
Der Verwendung des Ertragsüberschusses der Lau-
fenden Rechnung von Fr. 693'392.39 als Einlage ins Ei-
genkapital (Fr. 153'392.39), als Einlage in den Fonds «E-
golzwil 2020» (Fr. 300'000.00), als Einlage in den Fonds 
«Steuerrabatte» (Fr. 200'000.00) für einen Steuerrabatt 
von einem Zehntel für das Jahr 2018 sowie als Einlage in 
den Fonds «Sanierung Sitzungszimmer» (Fr. 40'000.00) 
wird einstimmig zugestimmt. 
 
 
Anpassung der Richtlinien für die Ver-
einsförderung 
 
Der Gemeinderat hat die Richtlinien für die Vereinsförde-
rung überarbeitet. Die Vereine haben zukünftig keinen 
Jahresbericht und kein Jahresprogramm mit dem Unter-
stützungsgesuch mehr einzureichen. Die politischen Par-
teien, die den jährlichen Unterstützungsbeitrag auf der 
Basis der Listenstimmen der letzten Kantonsratswahlen 
erhalten, müssen kein Gesuch mehr einreichen. Bei Be-
darf kann die Gemeinde jederzeit zusätzliche Unterlagen 
einfordern, insbesondere bei neu gegründeten Vereinen, 
die erstmals ein Gesuch um finanzielle Unterstützung ein-
reichen. Festanmeldungen, welche online vorgenommen 
werden, können in Zukunft auch in Kopie an die Verwal-
tung geschickt werden. Der Anspruch auf einen Gemein-
debeitrag entfällt, wenn das Gesuch nicht fristgerecht o-
der vollständig eingereicht wird.  
 
Die neuen Richtlinien für die Vereinsförderung traten per 
01. Mai 2018 in Kraft. Die vollständige Richtlinie kann im 
Online-Schalter der Gemeinde heruntergeladen werden 
oder in gedruckter Form auf der Gemeindekanzlei bezo-
gen werden. Bei Fragen gibt die Gemeindeverwaltung 
gerne Auskunft. 
 
 
Volksabstimmung 
 
Am Sonntag, 10. Juni 2018, finden folgende Volksab-
stimmungen statt:  
 
 
 
 

Eidgenössische Vorlagen: 
 
▸ Volksinitiative vom 1. Dezember 2015 «Für krisensi-

cheres Geld: Geldschöpfung allein durch die National-
bank! (Vollgeld-Initiative)» 

▸ Bundesgesetz vom 29. September 2017 über Geld-
spiele (Geldspielgesetz, BGS) 

 
Kantonale Vorlagen: 
 
▸ Kantonales Energiegesetz 
▸ Volksinitiative «Für eine sichere Gesundheitsversor-

gung im ganzen Kanton Luzern» 
 
Wir laden Sie, liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, 
ein, von Ihrem Stimmrecht Gebrauch zu machen und am 
Urnengang teilzunehmen. 
Das Urnenbüro im Foyer der Gemeindeverwaltung 
Egolzwil, Dorfchärn (1. Obergeschoss), ist am Abstim-
mungssonntag von 10.00 Uhr bis 10.30 Uhr geöffnet. Die 
briefliche Stimmabgabe ist bis zum Urnenbüroschluss 
möglich. Sie können das verschlossene Couvert in den 
Gemeindebriefkasten werfen oder im Urnenlokal überge-
ben. Bitte vergessen Sie nicht, Ihren Stimmrechtsausweis 
zu unterzeichnen. Besten Dank. 
 
 
Leerwohnungszählung 
 
Die Gemeinden haben die jährliche Zählung der Leerwoh-
nungen durchzuführen. Per 1. Juni ist die Erhebung der 
leer stehenden Wohnungen im Gemeindegebiet durchzu-
führen. Wir bitten deshalb die Wohnungseigentümer, leer-
stehende Wohnungen zu melden, damit diese statistisch 
erfasst werden können. 
Als Leerwohnungen im Sinne dieser Zählung gelten alle 
möblierten und unmöblierten Wohnungen und Einfamili-
enhäuser, die gleichzeitig folgende Bedingungen erfüllen: 
 

▸ Wohnungen oder Einfamilienhäuser, die am Stichtag 
(1. Juni) unbesetzt aber bewohnbar sind und 

▸ die am Stichtag (1. Juni) zur dauernden Miete von 
mindestens drei Monaten oder zum Kauf angeboten 
werden. 

 
Wir danken für die Mitteilung bis 5. Juni 2018 an die 
Gemeindeverwaltung Egolzwil, Tel. 041 984 00 10. 
 
 
Akontorechnung 2018 
 
Sie erhalten in den nächsten Tagen die Akontorechnung 
2018 (provisorische Steuerrechnung). Basis dazu ist in 
den meisten Fällen die zuletzt bei uns eingegangene Steu-
ererklärung. Die Steuern 2018 werden Ende Jahr zur Zah-
lung fällig. Die Schlussrechnung 2018 werden Sie nach 
Einreichung der Steuererklärung 2018 erhalten. Sollte 



sich Ihr Einkommen und/oder Vermögen, das der provi-
sorischen Rechnung zugrunde liegt, im Jahr 2018 mar-
kant verändern, ist es sinnvoll, die Auswirkung auf die ge-
schuldeten Steuern 2018 zu überprüfen. Beachten Sie 
bitte auch, dass bei den Staats- und Gemeindesteuern 
der Fahrkostenabzug auf CHF 6'000 begrenzt wird (Kon-
solidierungsprogramm 2017). 
 
Haben Sie Fragen zu Ihrer Steuerveranlagung oder zur 
Steuerrechnung? Wir sind unter der Telefonnummer 041 
984 00 15 oder mit E-Mail steueramt@egolzwil.ch er-
reichbar. Bei Bedarf erhalten Sie auch zusätzliche Einzah-
lungsscheine für Vorauszahlungen. 
 
Wir danken für Ihre Zahlungen. 
 
 
Jungbürgerfeier am Freitag, 14. Septem-
ber 2018 (18.15 Uhr) 
 
Die Jungbürgerfeier findet alle zwei Jahre statt. Dieses 
Jahr sind die jungen Egolzwilerinnen und Egolzwiler mit 
den Jahrgängen 1999 und 2000 eingeladen, zusammen 
mit dem Gemeinderat ihre Volljährigkeit zu feiern. Die 
persönlichen Einladungen werden zu gegebener Zeit ver-
sandt. 
 
 
Apéro für Neuzuzüger: Samstag, 9. Juni 
2018, 10.00 Uhr, Mangerie 
 

Alle zwei Jahre lädt der Gemeinderat die neuen Bürgerin-
nen und Bürger zu einem Apéro in die Mangerie ein. 
Nebst einer kurzen Vorstellung der Gemeinde bietet sich 
dabei die Gelegenheit, mit andern Neuzugezogenen und 
Behördenmitgliedern ins Gespräch zu kommen. Der Ge-
meinderat freut sich, viele neue Egolzwilerinnen und E-
golzwiler begrüssen zu dürfen. 
 
 
«Haltestelle» Millefeuille 
 

Mit Freude durfte der Gemeinderat feststellen, dass es 
eine positive Entwicklung beim Millefeuille gibt. Nachdem 
zuvor noch von einer Schliessung die Rede war, soll nun 
mit einer Genossenschafts-Gründung eine längerfristige 
und nachhaltige Perspektive geschaffen werden. 
Mit kreativen und neuen Lösungsansätzen wurde ein Weg 
gefunden, wie das heutige Ladenlokal zu einem attrakti-
ven Treffpunkt entwickelt werden kann. Nicht nur zur Be-
hebung der Einschränkungen der bestehenden Raum-
struktur wird eine neue Lösung angestrebt, sondern auch 
für die Trägerschaft des Lokals wird mit der Gründung ei-
ner Genossenschaft ein anderer Ansatz gewählt. 

Der Gemeinderat begrüsst diese Initiative aus der Bevöl-
kerung und empfiehlt deshalb den Einwohnern, diese in 
geeigneter Form zu unterstützen. Welche Möglichkeiten 
einer Bürgerbeteiligung bestehen, wird im Artikel der Ini-
tianten erläutert. 
Welchen Beitrag die Gemeinde Egolzwil leisten kann, wird 
zur Zeit zusammen mit den Initianten ausgearbeitet und 
zu gegebener Zeit kommuniziert. 
 
 
Pass und Identitätskarten rechtzeitig 
bestellen 
 
Bei den Vorbereitungen zu Ferienreisen und Ausflügen ins 
Ausland soll nicht vergessen werden, die Reisepapiere 
rechtzeitig auf ihre Gültigkeit zu prüfen. 
 
Besonders vor bzw. in der Ferienzeit muss für die Ausstel-
lung der neuen Ausweise mit längeren Wartezeiten ge-
rechnet werden. Es ist daher wichtig, dass die Reisepa-
piere frühzeitig direkt beim Passbüro in Luzern be-
stellt werden. 
 
Passbüro Luzern 
Hallwilerweg 5 
6003 Luzern 
Tel. 041 228 59 90 
www.passbuero.lu.ch 
 
 
Baubewilligungen erteilt 
 
an 
 

▸ Preisig-Wyssenbach Daniel und Marion, Josef-Mül-
ler-Weg 2, 6210 Sursee, für den Neubau Einfamilien-
haus auf Grundstück Nr. 671, Haldenweg 52, Grund-
buch Egolzwil 
 

▸ Knüsel Emil, Kirchmatt 1, 6243 Egolzwil, für den 
Neubau Mehrfamilienhaus, Grundstück Nr. 676, 
Weid 6, und Bodenverbesserung, Grundstück 
Nr. 237, Grundbuch Egolzwil 

 
 
Zivilstandsmeldung 
 
Geburt 
 

Mahnig, Lukas Josef, Sohn des Mahnig Gabriel und der 
Mahnig geb. Walz Cornelia, Seehalde 12, Egolzwil, gebo-
ren am 27. April 2018 
 
Zur Geburt gratulieren wir den Eltern ganz herzlich. 
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G e m e i n d e v e r w a l t u n G

 

 
 
 
Kantonale Aktionswoche Asyl 18. bis 24. Juni 2018 

 
 
"Wenn viele kleine Leute an vielen kleinen Orten viele kleine Dinge tun, können sie 
das Gesicht der Welt verändern." Afrikanisches Sprichwort 
 
Durch die Begegnung von Einheimischen mit Menschen aus dem Asyl- und Flücht-
lingsbereich soll das gegenseitige Verständnis gefördert werden. Darum finden in 
dieser Woche auch bei uns Aktionen zur gegenseitigen Völkerverständigung statt. 
 
 

Egolzwil 
 
 

Feierabendbegegnung 
Donnerstag, 21. Juni 2018 

ab 18.30 - 20.30 Uhr 
Raclettestube/Schulhaus  

Egolzwil 
 
An dieser Begegnung erfahren Sie von 
unseren Menschen aus dem Asylbe-
reich mehr über ihre 
 
- Herkunft 
- Kultur 
- Kulinarisches mit Degustation 
- Integration  
- Freizeit und Arbeit 
 
 
Begleitgruppe Asyl 
Gemeinderat und Schule Egolzwil 
Asylsuchende/vorläufig Aufge-
nommene  

 
Wauwil 

 
 

Feierabendbegegnung 
Dienstag, 19. Juni 2018 

18.30 Uhr 
Panoramasaal/Schulhaus Wauwil 
 
 
Für diese Begegnung organisiert die 
Begleitgruppe Asyl zusammen mit 
Flüchtlingen ein Abendessen. 
 
Es wird die eritreische Nationalspeise 
Enjera mit Saucen aufgetischt. 
 
Für das Dessert sorgen Frauen aus 
Syrien, Irak und Afghanistan. 
 
 
Begleitgruppe Asyl 
Gemeinde Wauwil 
Asylsuchende/vorläufig Aufge-
nommene 
 
 

ALLE SIND HERZLICH WILLKOMMEN 
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Wenn alles zu viel wird… 
Unterstützungsangebote im Sozial-BeratungsZentrum SoBZ Willisau Wiggertal 

Ein junger Vater mit zwei Kindern (8 und 10) erlebt eine tiefe Depression, die ihn und seine Familie sehr belas-
tet. Durch seine Erkrankung kann er viele Aufgaben des Alltags nicht mehr wahrnehmen. Die Familie ist aus 
dem Lot, Rechnungen haben sich angehäuft, die Arbeitsstelle ging verloren, soziale Kontakte bestehen nur 
noch wenige. Der Vater braucht ärztliche Hilfe, doch die alltagspraktischen Fragen und der Umgang mit der 
Krankheit in der Familie bleibt Thema. Der Sozialarbeiter des SoBZ unterstützt die junge Familie tatkräftig bei 
der Regelung der Finanzen, vermittelt und organisiert familienergänzende Unterstützung und berät bei der 
Stellensuche nach dem Klinikaustritt.  

Anders ergeht es einem Mann, der den Alkohol nutzt, um seine Probleme auszublenden. Spannungen in der 
Familie, dauerhaften Stress am Arbeitsplatz mit vielen Strukturveränderungen, finanzielle Sorgen häufen sich 
und lassen ihn mehr als nötig zum Alkohol greifen. Nebenwirkungen stellen sich ein und er wird offen vom 
Arbeitgeber darauf angesprochen. Er droht mit der Kündigung. Es ist klar, er muss etwas tun.   

Diese zwei kurzen Beispiele illustrieren die Vielfalt der Arbeit des Sozial-Beratungszentrums Willisau-Wiggertal, 
das im Auftrag von 23 Gemeinden tätig ist.  

Die Sozialberatung ist freiwillig und steht allen Menschen mit Wohnsitz in der Region Willisau-Wiggertal offen. 
Die Sozialarbeiter/innen stehen den Ratsuchenden zur Seite und unterstützen sie beim Finden von Lösungen. 
Mitarbeitende der Sozialberatung sind auf unterschiedliche Themen spezialisiert wie Paar-und Familienbera-
tung,  Sozialversicherungsrecht oder Suchtberatung. Sie führen Gespräche, die den Menschen ernst nehmen, 
motivierend wirken und lösungsorientiert sind. Die Zusammenarbeit mit speziellen Fachstellen im Kanton er-
gänzt das Angebot des SoBZ.  

Die Sozialarbeitenden steigen immer auch in sensible Bereiche ein. Oft sind offene oder verdeckte Konflikte da 
oder tiefe Verletzungen. Die Sozialarbeitenden haben Erfahrung damit und sind geschult, auch bei schwierigen 
Situationen zu beraten.  

So findet die Familie wieder Halt und kann aufatmen. Der Mann erhält Einsicht in die Gründe, die sein Trink-
verhalten beeinflussen und entscheidet sich für eine Therapie.  

Verena Wicki Roth, Geschäftsführerin 

Sozial-BeratungsZentrum SoBZ Region Willisau-Wiggertal 
Kreuzstrasse 3B (Migros-Gebäude), 6130 Willisau 
Tel. 041 972 56 20 
Montag-Freitag von 8.00h bis 11.30h / 13.30h bis 17.00h  
Termine nach Vereinbarung.  

www.sobz.ch  

willisau@sobz.ch 
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:  Hausärzte  
 

Hausärztemangel in unserer Region 

In Zusammenarbeit mit   
 

Hausärzte sind der Dreh- und Angelpunkt in der 
medizinischen Grundversorgung der Regionen. Viele 
Menschen  jung wie alt, zu Hause wie in Heimen - 
schätzen die persönliche Betreuung durch ihren Hausarzt. 
Doch die Grundversorgung ist mehr als nur 
Hausarztmedizin. Es ist der erste Kontaktpunkt mit 
professionellen Versorgungsleistungen. Diese erste 
Anlaufstelle ist bis heute eine ärztliche Fachperson. Fakt 
ist, dass es immer schwieriger wird, solche Fachpersonen 
auf der Landschaft zu finden.   

Was ist zu tun, damit  auch in Zukunft eine gesicherte 
medizinische Grundversorgung in den Dörfern 
gewährleistet ist? Fehlt für die jungen Ärztinnen und Ärzte 
die Attraktivität? Welche Lösungsansätze gibt es und was 
bringen diese für Vor- und Nachteile?  

Diesen Fragen wollen wir an unserer Veranstaltung 
nachgehen und mit Direktbeteiligten in die Zukunft blicken.  

 
Ablauf 
 
18.15 Uhr Eintreffen der Gäste 
 
18.30 Uhr Begrüssung 
 
18.35 Uhr Inputreferat 
  Regierungsratspräsident Guido Graf,  
  Vorsteher des Gesundheits- und Sozialdepartementes 
 
18.50 Uhr Podium 
  Dr. med. Adrian Küng, Medici Ärztezentrum Zell 
  Dr. med. Manfred Wicki, Arzt Willisau 
  Dr. med. Gabriela Rohrer, Arztpraxis Flühli 
  Andrea Roth, Zell, Medizinstudentin 
  Rita Santalucia, Inhaberin Apotheke Gesundheitszentrum, 
  Willisau 
  Christine Wyss, Pflegeexpertin ANP, Medizentrum, Schüpfen 
 
  Podiumsleitung 
  Astrid Bossert Meier, Journalistin, Fischbach 
 
ca. 19.50 Uhr Plenum 
 
ca. 20.15 Uhr Abschluss  
 
anschl.   Apéro   
 
Sponsoren:  
Krankenkasse Luzerner Hinterland, Zell; Ärztekasse; Xundheitszentrum; 
Galliker Transport AG, Dagmersellen; Stadt Willisau; Möbel Ulrich, Sursee, 
Hug, Malters 
 

  
Anmeldeschluss: Montag, 27. August 2018 
 
Name:    
 
Vorname:   
 
Funktion:   
 
Anzahl Personen:  
 
Beat Bisang 
Gemeinde Ettiswil  Email: beat.bisang@ettiswil.ch 
Surseestrasse 5 
6218 Ettiswil 
Tel. 041 984 13 26 
 
Fahrplan: 
Luzern  Willisau:   17.05  17.51 / 17.15  17.57 Uhr  
Dagmersellen  Willisau:  17.19  17.44 / 17.29  17.56 Uhr  
Sursee  Willisau:  17.32  17.51 / 17.45  18.05 Uhr 
ab Bahnhof Fussmarsch zur Schlossschür ca. 15. Minuten  
oder  
Anschluss-Bus Richtung Käppelimatt: 
Willisau Bahnhof  Willisau Friedhof  18.06 Uhr 
ab Haltestelle Willisau Friedhof Fussmarsch ca. 5. Minuten 
 
Situationsplan:  

 

G e m e i n d e v e r w a l t u n G
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Primarschule Egolzwil 
 

 

 

www.schule-egolzwil.ch 

 

PRAKTIKUM IN DER 5./6. KLASSE 
 

An der PH (Pädagogisches Hochschule) Luzern 
mache ich meine Ausbildung zur Primarlehrper-
son, welche auch diverse Praktika beinhaltet. Im 
zweiten Studienjahr darf ich nun mein fünfwöchi-
ges Praktikum an der 5./6. Klasse in Egolzwil ab-
solvieren. Bereits im vergangenen Jahr besuchte 
ich die Klasse während sechs Halbtagen und un-
terrichtete einen Teil der Lektionen. 

 
 

Seit dem 4. Januar 2016 bin ich nun vollumfänglich 
in den Alltag einer Lehrperson eingetaucht und 
habe alle Lektionen gemäss meinem Fächerprofil 
an der PH übernommen. In den Fächern Deutsch, 
Mathematik, Mensch & Umwelt, Ethik, Englisch, 
Sport, Bildnerisches Gestalten und Technisches 
Gestalten stehe ich den Kindern während fünf 
Wochen mit Rat und Tat zur Seite.  

 

 

Meine Praktikumslehrperson, also die Klassenlehr-
person der 5./6. Klasse, Rebecca Schüpbach, be-
findet sich während der Lektionen ebenfalls im 
Schulzimmer. Bei Bedarf unterstützt sie mich und 
gibt mir jeweils auch Rückmeldungen und Tipps 
für das weitere Unterrichten. 

 

Die Praktikumszeit erlebte ich bis anhin als sehr 
lehrreich, intensiv, spannend und abwechslungs-
reich. Die Zeit vergeht wie im Flug und man wird 
jeden Tag wieder vor neue Herausforderungen 
gestellt.  

 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei meiner Prak-
tikumsklasse und bei der ganzen Schule Egolzwil, 
vor allem bei meiner Praktikumslehrperson Frau 
Rebecca Schüpbach, für die tolle Zeit und die Un-
terstützung bedanken. 

Sabrina Kaufmann, Praktikantin  

 

Primarschule Egolzwil 
 

 

 

www.schule-egolzwil.ch 

 

NATURLEHRGEBIET ETTISWIL 
 

Zum Projektthema Teich besuchten wir am Mon-
tag, den 23. April 2018 das Naturlehrgebiet Buch-
wald in Ettiswil. 

Schülerinnen und Schüler verschiedener Klassen 
versammelten sich nach dem Mittag in der Schule 
und wurden mit Privatautos nach Ettiswil gefah-
ren. Dort angekommen, begrüssten uns Frau Pfef-
ferli und Frau Bussmann. Zuerst gingen wir alle 
zusammen zu einem Unterstand, wo wir unsere 
Rucksäcke deponierten. Dann teilten wir uns in 
zwei Gruppen auf. Ich war in der ersten Gruppe 
bei Frau Bussmann.  

 

Wir fischten mit einem Netz Tiere, die im Teich 
leben, heraus. Dann hatten wir die Tiere in ein 
Glas getan, das mit Wasser gefüllt war. 

 

Nach einer Weile sammelten wir die Tiere: Edelli-
bellen, Libellenlarven, Wasserläufer, verschiedene 
Insekten, Käfer und Wasserschnecken. Im Labor 
konnten wir diese Tiere unter einer Lupe oder 
unter dem Mikroskop genauer anschauen und 
bestimmen.  

 

Auf einem Blatt mussten wir ein Tier genau ab-
zeichnen, benennen und aufschreiben, wo es lebt. 
Danach liessen wir die Tiere wieder ganz vorsichtig 
frei.  

Nach der Pause tauschten wir die Gruppen und ich 
war nun bei Frau Pfefferli. Mit ihr zusammen beo-
bachteten wir verschiedene Tiere. Das coolste 
Tier, das ich sah, war eine Ringelnatter. Frau Pfef-
ferli informierte uns, dass die Ringelnatter nicht 
giftig ist. 

Danach war der Nachmittag im Naturlehrgebiet 
bereits vorüber und wir verabschiedeten uns von 
den zwei Frauen. Wir spazierten zum Ausgang und 
stiegen wieder in die Privatautos. Diese fuhren 
uns nach Egolzwil zurück. 

Mir gefiel besonders, dass ich eine echte Schlange 
gesehen hatte. 

Nico Jöri, 6. Klasse  
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SCHWIMMUNTERRICHT 
 

Seit der Einführung des Lehrplans 21 Anfang die-

ses Schuljahres müssen alle Kinder der 3. und 4. 

Primarklasse regelmässig den Schwimmunterricht 

besuchen. Ziel ist es, dass die Schülerinnen und 

Schüler Ende der 4. Klasse den Wasser-

Sicherheits-Check bestehen. Dieser umfasst eine 

Rolle ins tiefe Wasser mit anschliessendem «Was-

serstampfen». Während einer Minute müssen sich 

die Kinder an Ort über Wasser halten können. 

Dabei sollte das Kinn über dem Wasserspiegel 

liegen. Kaum ist diese Minute abgelaufen, müssen 

die Schülerinnen und Schüler noch 50 Meter am 

Stück schwimmen.  

Die Kinder aus den beiden Klassen von Daniela 

Schär und Stephan Laetsch wurden in zwei 

Schwimmgruppen eingeteilt, so dass alle im 

Zweiwochenrhythmus am Montagnachmittag 

schwimmen gehen können.  

 

Für diesen Unterricht ist das Hallenbad Willisau 

sehr ideal, da es Sperrzeiten für Schulen gibt. Zu-

sammen mit der Schwimmlehrerin Heidi Stadel-

mann und Stephan Laetsch üben die Schülerinnen 

und Schüler nun bereits seit Ende August. Es wird 

darauf geachtet, dass nicht nur die Inhalte des 

Testes trainiert werden, sondern neben allgemei-

nen Schwimmfertigkeiten auch das Tauchen oder 

Wasserspringen nicht zu kurz kommen. Dabei 

konnten erfreulicherweise bei allen zum Teil gros-

se Fortschritte erzielt werden. Den 9- bis 11-

Jährigen macht es sichtlich Spass und sie sind sehr 

motiviert. 

 

Für den Transport nach Willisau konnte Tony Graf 

aus Schötz mit seinem Bus mit 15 Sitzplätzen ge-

wonnen werden. Sofort hatte er einen guten 

Draht zu den Kindern, welche die Regeln im Fahr-

zeug vorbildlich einhalten. 
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eltern-Schule-Forum

Spielnachmittag
«Eine runde Sache!»

Samstag, 9. Juni 2018 
13.30 Uhr – 16.00 Uhr 
Schule Egolzwil

• Das legendäre Schneckenessen
• Ballspiele
• Panini Fussball-Bildli tauschen
• Neu: Rollomobil

Für Zwischenverpflegung ist gesorgt. 
Bei schlechtem Wetter findet der Anlass in der Turnhalle 
statt. (Hallenschuhe mitnehmen!)

Auch die Eltern sind herzlich eingeladen! 

Versicherung ist Sache des Teilnehmers. 

Wir freuen uns auf dich!

Schule wauwil

Jugendliche bei der Medien-
nutzung begleiten

Digitale Medien sind aus dem Alltag nicht mehr weg-
zudenken. Sie begleiten uns tagtäglich. Sie üben eine 
Faszination auf uns aus, eröffnen Chancen, können zum 
Nachdenken anregen, lösen Emotionen aus oder können 
süchtig machen. Nach dem Projektunterricht von der 
Swisscom mit den Lernenden der Oberstufe Wauwil  wur-
den die Eltern zu einem Informationsabend eingeladen.

In der Schulordnung der Schule Wauwil steht unter Punkt 
7: Handys und andere elektronische Geräte werden 
beim Betreten des Schulareals ausgeschaltet und ver-
staut. Dieser Punkt wurde vor gut anderthalb Jahren  mit 
den Lernenden  erarbeitet und festgelegt. Es ist an der 
Schule immer wieder ein Thema, wie mit elektronischen 
Geräten umgegangen werden darf und was verboten 
ist. Auch wurden die Lernenden der  Oberstufe befragt, 
welche elektronischen Geräte sie am meisten  nutzen. 
Zum Lernen verwenden die Jugendlichen das Natel oder 
Tablets, selten noch den Computer. Das Gamen nimmt 
viel Zeit in Anspruch. Die Lernenden kommunizieren per 
Whats App, Snapchat und Instagram miteinander. Face-
book ist bei den Lernenden nicht mehr aktuell.  Je älter 

die  Kinder werden, umso facettenreicher ist das digita-
le Angebot. Die Jugendlichen sind gut über die digitalen 
Angebote und ihrer Nutzung informiert. Auch kennen die 
Eltern mehrheitlich das Medienverhalten ihrer Kinder. 
Eine Fachperson von Akzent, Prävention und Suchtthe-
rapie informierte über die aktuellen Medientrends und 
Konsummuster sowie über die Risiken und Herausfor-
derungen. Sie informiert über empfohlene Sicherheits-
einstellungen und wie der Umgang mit digitalen Medien 
im Elternhaus gestaltet werden könnte. In den meisten 
Familien gibt es Regeln im Umgang mit Medien. Diese 
Regeln auch stets einzuhalten und zu kontrollieren ist 
eine grosse Herausforderung für Eltern und Jugendliche 
gleichermassen. Welche Bedeutung haben die digitalen 
Medien im Jugendalter? Das Handy ist ein Statussymbol, 
hat eine starke soziale Funktion und  ist im Leben aller 
integriert und nicht mehr wegzudenken. Ein Thema soll-
te immer wieder sein, was für Bilder ins Internet gestellt 
werden können (Datenschutz, Persönlichkeitsschutz). 
Auch bei Games sollten sich Eltern gut informieren,  wel-
che Fähigkeiten durch das Game gefördert werden und 
was «nur» gespielt wird. Der Alltag der Kinder sollte vom 
Game nicht vereinnahmt werden. 

Im Anschluss an das Referat  wurde in Kleingruppen über 
verschiedene Themen der digitalen Medien diskutiert und  
ausgetauscht. Daraus ergaben sich verschiedene Fazite. 
Es ist wichtig, mit den Kindern im Gespräch zu bleiben. 
Regeln sollten für alle gelten und  Eltern  gehen mit gutem 
Beispiel voran. Und eine Empfehlung an die Eltern  zum 
Schluss: «Vernetzt euch mit anderen Eltern.» Um damit in 
der Realität zu starten, konnten sich die Anwesenden im 
anschliessenden Apéro vernetzen.
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Praktischer Radfahrtest
Am Montagnachmittag, 4. Juni 2018, absolvieren die 5. 
und 6. Primarklasse den praktischen Radfahrtest auf den 
Strassen Wauwils. Der Radfahrtest bildet den Abschluss 
der Fahrradausbildung auf der Primarstufe. Ziel ist es, 
dass sich die Kinder mit dem Fahrrad korrekt und sicher 
im Strassenverkehr bewegen können. Die Kinder werden 
durch die Lehrpersonen, die Verkehrsinstruktoren der 
Luzerner Polizei und durch die Eltern auf den Radfahrtest 
vorbereitet.

muSikSchule reGion Schötz 

Emporenkonzert

Am Mittwoch, 6. Juni 2018, 19:00 Uhr findet in der Pfarr-
kirche Schötz das Emporenkonzert der Musikschule Re-
gion Schötz statt. Lassen Sie sich inspirieren von einem 
Konzert der Musikschüler mit verschiedenen Instrumen-
ten in einer anderen Atmosphäre.

Das erste Mal Bühnenfeeling erlebt

Die Musikschule Region Schötz führte am Dienstag, 
8. Mai 2018 das Anfängerkonzert im Pfarreiheim 
Schötz durch.
Roland Recher, Stellvertreter der Musikschulleitung, 
begrüsste die grosse Besucherzahl. Er erläuterte, dass 
das Musizieren einen sehr grossen Einfluss auf die Ent-
wicklung eines Kindes macht. Darum ist es umso wert-
voller, ein Instrument zu erlernen. Am Anfängerkonzert 
konzertierten Musikanten, welche seit August neu ein In-
strument im Musikschulunterricht besuchen. Roland Re-
cher wünschte ihnen viel Glück bei ihrem ersten Auftritt. 
Das Programm war vielfältig und interessant. Es spiel-
ten Schüler von Daniel Bättig (Cornet/Euphonium), Urs 
Bucher (Cornet, Es-Horn), Myrtha Frey (Blockflöte), Si-
mone Glauser (Klarinette), Simon Hammer (Gitarre), 
Franziska Lienhard (Querflöte), Angela Müller (Schwy-
zerörgeli), Luciano Poli (Panflöte), Roland Stadelmann 
(Gitarre).
Die Besucher waren begeistert von diesem wunderschö-
nen und unterhaltsamen Konzert und staunten über die 
grossen Leistungen der jungen Musiker. Als Dankeschön 
durften sie etwas Süsses aus dem Korb naschen.
Text: Edith Egli-von Moos

 
 

Mit Interesse und Freude haben wir an unseren Projekten 
gearbeitet und laden Sie gerne zur Ausstellung unserer 
Abschlussarbeiten ein. 

Wann:  Freitag, 8. Juni 2018, 18:30 – 21:30 Uhr 

Wo:  Zentrum Linde Wauwil, Turnhalle 

Beizli:  Kuchen, Kaffee, Tee, Mineral 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  

3. Sekundarklasse a + b 

Ausstellung Abschlussarbeiten 

im Fach Projektunterricht 

 

Angela Müller (Schwyzerörgeli) mit Jan Müller, Dario 
Lischer, Mathias Schenker, Natania Willimann; Simone 
Glauser (Klarinette) mit Elin Hug, Noëlle Meyer
Foto: Edith Egli-von Moos

Blockflöten-Lernende: Alena Sommer, Cindy Schärli, 
Livia Frank, Foto: Edith Egli-von Moos
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dorFbibliothek 

Solange es Schmetterlinge gibt – 
ein Roman von Hanni Münzer

Penelope ist Grundschullehrerin 
und glücklich verheiratet - bis eine 
Tragödie ihre kleine Familie ausein-
anderreisst. Sie verlässt ihren Ehe-
mann, bricht mit allen Freundschaf-
ten und zieht sich fast vollständig 
von der Aussenwelt zurück. Dass 

Glück und Liebe noch einmal in ihr Leben zurückkehren, 
wagt sie nicht mehr für möglich zu halten. Doch dann 
lernt sie die über achtzigjährige Trudi Siebenbürgen ken-
nen - eine faszinierende Frau mit einer geheimnisvollen 
Vergangenheit. Auch ihr neuer Nachbar Jason spielt seine 
ganz eigene Rolle auf Penelopes neuem Weg. Und lang-
sam lernt sie, dass die Welt voller Wunder ist, für den, der 
sie sieht.

Eine liebevolle, starke Geschichte, wunderbar geschrie-
ben mit viel Seele und Herz.

Samariterverein wauwil-eGolzwil 

 
Juni 2018
Am Mittwoch, 06. Juni 2018 findet unsere Übung 
«Postenmodul 3/Autounfall» statt. Wir treffen uns um 
19.30 Uhr in der Raclette Stube in Egolzwil. 

VORSCHAU Juli 2018
Im Monat Juli findet keine Samariter Übung statt.
PS: Unsere monatlichen Vereinsübungen sind für alle 
zugänglich. Über Ihren Besuch an einem Übungsabend 
freuen wir uns.

Samariter
Samariterverein Wauwil-Egolzwil

Seniorenrat eGolzwil-wauwil

Einladung zum Natur-Kräuter 
Kurs

Vom Frühling bis in den Herbst bietet uns die Natur eine 
reiche und vielfältige Auswahl von Pflanzen und Kräu-
tern. Viele davon werden seit langer Zeit, ja zum Teil seit 
Jahrhunderten, als Tee, als Naturheilprodukte, als Medi-
kamente oder als Kosmetik eingesetzt. Die Anwendungs-
möglichkeiten wurden im Laufe der Zeit immer vielfältiger 
und ausgewogener.

Die Referentin ist Phytopraktikerin und diplomierte Na-
turkosmetikerin.

Referentin Frau Desirée Hofmann
Schwerpunkte • Vorstellung von diversen Kräutern
  • Signatur und Wesen der Pflanzen
  • Geschichtliches über die Pflanzen
  • Welche Wirkungen hat das Kraut
  • Wo finde ich die Kräuter, kann ich sie  
   im eigenen Garten pflanzen
  • Wie braucht man das Kraut (Tee, 
   Spagyrik, Tinktur, ätherisches Oel)
  • Wozu verwendet man die Pflanzen  
   (Seele, Körper, Genuss)
  • Je nach Verfügbarkeit sind Melisse,  
   Frauenmantel, Kamille, Gänseblüm- 
   chen, Rotklee, Johanniskraut, 
   Salbeian diesem Nachmittag unsere  
   Begleiter.
Datum/Zeit Dienstag, 12. Juni 2018, 14.00 Uhr
Ort Pfarreiheim Wauwil
Anmeldung Eine Anmeldung ist bis spätestens 
  5. Juni 2018 erwünscht. 
  Bitte kontaktieren Sie Frau Anita Blätter,  
  Telefon 041 980 35 41, 
  oder schreiben Sie eine E-Mail an:
  seniorenrat.egolzwil-wauwil@bluewin.ch

Zu unseren Anlässen sind Interessierte aus der gesamten 
Bevölkerung herzlich eingeladen. Die Teilnahme ist un-
entgeltlich. Im Anschluss an die Veranstaltung offerieren 
wir Ihnen Kaffee und Kuchen.

Der Seniorenrat freut sich auf viele interessierte Perso-
nen. Wir freuen uns, Frau Desirèe Hofmann als Referen-
tin begrüssen zu dürfen.

Öffnungszeiten im Juni 2018
Mittwoch, 6. Juni von 17 bis 20 Uhr
Mittwoch, 13., 20. und 27. Juni von 19 bis 20 Uhr
im Pfarreiheim

 Trägerschaft:  Gemeinde Egolzwil  |  Gemeinde Wauwil  |  Kirchgemeinde Egolzwil-Wauwil 

 
 
 
 

Einladung zur Informationsveranstaltung 

«Sicherheit im Alter» 
 

Das Leben im Alter wird oft ruhiger, man hat weniger Sorgen, mehr freie Zeit und weniger 
Verpflichtungen. Doch Achtung! Diebe und Betrüger schlafen nicht, im Gegenteil! Sie nutzen 

Weinverkäufer an der Haustür oder sogar als Heiratsschwindler im Internet. 

Der Seniorenrat Egolzwil-Wauwil führt in Zusammenarbeit mit der Luzerner Polizei eine 
Informationsveranstaltung durch. Wir möchten Ihnen dabei helfen, sich wirksam vor all den 
kleineren und grösseren Betrügern und Übeltätern des Alltags zu schützen. 

 

Referent Claude Gnos, Sicherheitsberater der Luzerner Polizei 
  
Schwerpunkte  Wie Sie sich vor Diebstahl und Trickdiebstahl schützen 

 Der Enkeltrick 
 Der Einschleiche-Diebstahl 
 Haustürgeschäfte, Geldsammlungen und Kaffeefahrten 
 Zahlungen lieber bargeldlos 
 Fragen- und Antworten-Runde 

  
Zielgruppe Die Informationen richten sich nicht nur an Seniorinnen und Senioren, 

sondern an alle interessierten Einwohnerinnen und Einwohner. 

Auch jüngere Generationen sind ganz herzlich willkommen! 

  
Datum/Zeit Dienstag, 13. Mai 2014, 14.00 bis ca. 16.00 Uhr 
  
Ort Pfarreiheim, Wauwil 
  
Anmeldung Eine Anmeldung ist erforderlich. Bitte kontaktieren Sie bis spätestens 

am 6. Mai 2014 Rita Gisiger, Telefon 041 980 12 10, oder schreiben Sie 
eine E-Mail an seniorenrat.egolzwil-wauwil@bluewin.ch 
 

Die Teilnahme ist gratis. Im Anschluss an die Veranstaltung offerieren wir Ihnen Kaffee und 
Kuchen. 

Das weitläufige Thema zu Einbrüchen kann an diesem Nachmittag nicht behandelt werden. 
Sofern ein ausreichendes Bedürfnis besteht, würden wir zu einem späteren Zeitpunkt eine 
spezielle Veranstaltung organisieren. 

Der Seniorenrat freut sich auf ein zahlreiches Erscheinen. Wir danken im Voraus Herrn Claude 
Gnos der Luzerner Polizei recht herzlich für sein Engagement in dieser wichtigen Thematik. 
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kreiS FroheS alter eGolzwil-wauwil

Velotour
Wir treffen uns am Donnerstag, 
7.  Juni  2018 um 13.45  Uhr 
beim Pfarreiheim.
Route: Moos - St. Erhard - Knutwil - Dieboldswil - Winikon 
- Widenmoos - Reitnau - Attelwil - Mooslerau - retour ent-
lang der Suhre - St. Erhard, mit Kaffeepause unterwegs.
Bei zweifelhafter Witterung gibt Walter Erni, 
Tel. 041 980 62 78, Auskunft.
Wir freuen uns auf deine Teilnahme.

Tageswanderung mit Grillieren
Donnerstag, 21. Juni 2018,
10.00 Uhr beim Pfarreiheim
Gemeinsam wandern wir Richtung Kaltbach und über den 
Berg zurück zum Waldhüüsli von Herbert Ludin. Grillgut, 
Geschirr und gute Laune bringt jeder selber mit. Geträn-
ke werden zum Selbstkostenpreis abgegeben. Selbstver-
ständlich besteht auch die Möglichkeit, direkt zum Wald-
hüüsli zu fahren. Bei unsicheren Wetterverhältnissen gibt 
Anita Blättler Auskunft (Tel. 041 980 35 41).
Wir hoffen auf schönes Wetter und freuen uns auf einen 
gemütlichen Tag.

blaurinG & JunGwacht eGolzwil-wauwil

Lebensmittelsammlung JuBla

Anfang Juli findet wieder die traditionelle Lebensmittel-
sammlung für das Sommerlager des Blauring und der 
Jungwacht Egolzwil-Wauwil statt! 
WANN: Samstag, 23. Juni 2018, 
  08:30 Uhr – 11:30 Uhr
WO:  Kinder und Leitende ziehen durch unsere
  Dörfer von Haus zu Haus
  Sammel-Stand beim Pfarreiheim:
  Gerne dürfen Sie von 08:30 bis 11:30 Uhr
  vorbeikommen und Mitgebrachtes abgeben.
Für unser Sola sammeln wir folgendes:
• (unverderbliche) Lebensmittel
• Zustupf für die Lagerkasse
• Alte (Fasnachts)-Kleider für unsere Theaterkiste
Herzlichen Danke für Ihre Unterstützung!
Bei Fragen dürfen Sie sich jederzeit gerne an die Lager-
leitung wenden!
Freundliche Grüsse
Blauring & Jungwacht Egolzwil-Wauwil

jungw8.com

Die Lagerleitung:
Kronenberg Svenja, 079 557 13 46
Lötscher Nicole, 079 645 17 28 
Lüönd Raphael. 079 357 87 84

Unterstützt werden wir von unseren Hauptsponsoren:
Denner Partner Wauwil
Elkon GmbH
Concordia Wauwil
Redinvest
Schauer Agrotronic AG

JuGendarbeit eGolzwil-wauwil 

Daten Juni:   
Jugendtreff Öffnungszei-
ten Mittwoch im Pfarrei-
heim: 06. Juni / 20. Juni 
von 14-17 Uhr

Jugendtreff Öffnungszeiten Mittwoch Wauwil: 
13. Juni /27. Juni von 14-17 Uhr

Jugendtreff Öffnungszeiten Freitag im Pfarreiheim: 
08. Juni / 22. Juni von 20-22 Uhr

Fluss Tour 18 mit Gummibooten auf der Reuss: 
Sa. 16./ So. 17. Juni von 09-19 Uhr
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JunGwacht eGolzwil-wauwil

TAPFER UND TREU...

1958-2018

Hauptsponsor:

Patronat Samstag: PFGM Physiotherapie GmbH, Wauwil

www.jungw8.com/60-jahre
mehr Infos & Anmeldung Jassturnier:

SONNTAG
01. JULI 2018

- GOTTESDIENST AUF DEM
  JUBILÄUMSPLATZ (10:00)
- ANSCHLIESSEND APÉRO

SAMSTAG 
30. JUNI 2018 - AB 11:00 UHR

- ATELIERBETRIEB KIND & ELTERN
- „WURST AM FEUER“
- SÄULIRENNEN (14:00 / 16:30)
- OCHS AM SPIESS
  (ab 18:00, es hed solangs hed)
- WM-ACHTELFINAL ÜBERTRAGUNG
- MUSIKALISCHE UNTERHA- MUSIKALISCHE UNTERHALTUNG
- FESTWIRTSCHAFT

FREITAG 
29. JUNI 2018 - AB 16:30 UHR

- FÜROBEBIER
- FESTWIRTSCHAFT
- SCHARANLASS MIT BLAURING

DONNERSTAG 
28. JUNI 2018 - AB 17:00 UHR

- JASSTURNIER (mit Anmeldung)
- WM-MATCH ÜBERTRAGUNG
- FESTWIRTSCHAFT

PROGRAMM:

JUBILÄUMSPLATZ     ANDREAS HODEL, MOOS 7, EGOLZWIL
28. JUNI - 01. JULI 2018

EGOLZWIL-WAUWIL
JUNGWACHT

60 JAHRE
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caFé international
 
Frauen aus verschiedenen Kulturen und 
Schweizerinnen treffen sich im Pfarreiheim.   
Wir trinken Kaffee, essen etwas Feines,  
plaudern, stricken oder basteln, lernen neue 
Frauen kennen – und geniessen die Atmo-
sphäre. 

Dienstag, 12. Juni 2018
im Pfarreiheim 9.00 – 11.00 Uhr

Kontakt bei Fragen: Krista Pfenninger  079 688 97 68

vtw wauwil

Pippi Langstrumpf kommt nach Wauwil
Mal etwas Anderes…. «S`Vreni vo de Weiermatt» war das 
erste Freilichttheater mit dem das Volkstheater Wauwil 
vergangenen Sommer sein Publikum überraschte. Ab No-
vember 2018 geht es für Gross und Klein mit dem Stück 
«Pippi Langstrumpf» wieder los. Diesmal mit der Villa 
Kunterbunt, Tommy und Annika, Kleiner Onkel, Herrn 
Nilsson und natürlich Pippi.

46. Generalversammlung des Volkstheaters Wauwil 
Am 23. März 2018 begrüsste die Präsidentin Judith Fel-
der 43 Mitglieder im Restaurant Duc in Egolzwil zur 46. 
Generalversammlung. Mit dabei waren erstmalig die drei 
Neumitglieder Irene Frutig, Sandra Gassmann und Esther 
Bühler.

Nach einem feinen Abendessen eröffnete Judith Felder 
den geschäftlichen Teil der Versammlung wie gewohnt 
mit einem spannenden Jahresrückblick und tollen Fotos 
von diversen Anlässen. Nicht fehlen durften dabei Fotos 
vom Grillplausch im August, dem gemütlichen Advents-
höck im November oder aber vom traditionellen Neu-
jahrshöck. Speziell informierte die Präsidentin über das 
erfolgreiche Stück «s’Vreni vo de Weiermatt» – das erste 
Freilichttheater in der Vereinsgeschichte – welches im 
Sommer im Wauwilermoos aufgeführt wurde.

Wechsel im rückwärtigen Dienst
Esther Bühler wird neu im rückwärtigen Dienst das Amt 
der abtretenden Regie-Assistentin Uschi Fischer über-
nehmen, welche das Amt über zwölf Jahre mit viel Lei-
denschaft geführt hat. Flavia Setz-Gassmann folgt auf 

Niklaus Müller als Ersatzmitglied der Rechnungskom-
mission und Irene Frutig wird Corinne Egli in der Maske 
unterstützen. Für den tollen Einsatz und die perfekt ge-
leistete Arbeit über all die Jahre bedankte sich die Präsi-
dentin herzlich bei den abtretenden Mitgliedern. 

Ehrungen
Für ihre vielen Einsätze und langjährigen Dienste als z.B. 
Darsteller, Helfer und oder im rückwärtigen Dienst hat 
das Volkstheater an diesem Abend Heinrich Fischer, Urs 
Knuchel und Gaby Vogel als Ehrenmitgliedern ernannt 
und bedankt sich für das geleistete Engagement.

Spielsaison 2018
Mit der Premiere des Stücks «Pippi Langstrumpf» wird am 
23. November 2018 die diesjährige Spielersaison starten. 
Brigitte Amrein als Regisseurin freut sich, das Stück zu 
inszenieren und hat den Vereinsmitgliedern Pippi bereits 
mit vielen lustigen Worten beschrieben. Das Volksthea-
ter Wauwil freut sich auf die spannende Zusammenarbeit 
und die Abenteuer von Pippi, Annika und Tommy. Weitere 
Infos über das VTW unter www.vtw.ch.

Thilo Oswald

elki-turnen

Anmeldung für das ElKi-Turnen 2018/2019
Das ElKi-Turnen (Eltern und Kind-Turnen) ist für Eltern 
und deren Kinder bestimmt. Die körperliche Gesundheit, 
wie auch das soziale Verhalten der Kinder (Einfügen in 
eine Gemeinschaft) werden in diesen Stunden gefördert. 
Dabei spielen auch der Vater und die Mutter eine wich-
tige Rolle. Beim Erlernen und Üben der gestellten Aufga-
ben sind sie körperlich aktiv und gleichzeitig Kamerad/in 
und Partner/in ihres Kindes.

Beim Kriechen, Gehen, Laufen, Hüpfen, Springen, Pur-
zeln, Rollen, Klettern, Schwingen, Schaukeln, Spielen, 
Werfen und Fangen können sich die Kinder und die Vä-
ter/Mütter 50 Minuten sportlich betätigen.
Alle Mütter und Väter mit ihren Kindern, die das 3. Le-
bensjahr bis Ende Juli 2018 vollendet haben, sind 
herzlich eingeladen, an diesen Turnstunden teilzuneh-
men.

Ort: Turnhalle Linde Wauwil
Tag:  Dienstag (ab 4. September 2018 bis 
  Ostern 2019 mit Ferienunterbrechungen)
Zeit:  09.05 – 09.55 Uhr
Programm:  Gymnastik, Turnen mit Gross- und Klein- 
  geräten, Rhythmik und Spiel
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Kosten:  Fr. 116.-- (Fr. 4.-- pro Lektion)
Eintritt KG:  Falls Ihr Kind ab Februar in den Kinder- 
  garten gehen wird, besteht die Möglich- 
  keit, bis Ende Januar das ElKi-Turnen zu 
  besuchen.

Anmeldung bis 1. August 2018 an: 
Vreni Renggli, Bahnstrasse 19, Wauwil, 
062 758 31 70 / 079 415 31 83 vrenirenggli@gmx.ch 

Name & Vorname des Kindes

Geburtsdatum

Vorname Mutter / Vater

Adresse

Telefon & Mobile

E-Mail

Fc wauwil-eGolzwil

32. Dorfturnier 
15.– 17. Juni 2018

Programm Dorfturnier
Freitag, 15.06. Guggenmusik-Turnier,  
   Plauschturnier 
   Senioren 30+ und 5. Liga
Freitag, 15.06. Festwirtschaft und Bar-Betrieb
Samstag, 16.06. Schüler- und Dorf-Fussballturnier
Samstag, 16.06.  Festwirtschaft
Sonntag, 17.06.  Frühstücksbrunch
Sonntag, 17.06.  Internes Vereinsturnier

Brunch Sonntag 17. Juni 2018
Als besonderen kulinarischen Leckerbissen dürfen wir 
Ihnen auch in diesem Jahr den Frühstücksbrunch vom 
Sonntag, 17. Juni 2018 empfehlen.

Anmeldung Frühstücks-Brunch

Name:

Vorname: 

Adresse: 

Anzahl Erwachsene: 

Anzahl Kinder (ab 6 Jahren):

Fussball
Club

Wauwil-

     E
golzwil

Einsenden an:
FC Wauwil-Egolzwil, Postfach 2, 6242 Wauwil
info@fcwauwil-egolzwil.ch oder abzugeben im Clubhaus 
Moos bis Freitag, 08.06.2018

Preise:
Erwachsene (ab 14 Jahren): Fr. 25
Kinder ab 6 Jahren: Fr. 1 pro Altersjahr
Kinder bis 5 Jahre: gratis

zukunFt FürS «milleFeuille»

Dranbleiben an der Genossenschaftsidee
Mit einem informativen Flyer ist Mitte Mai die neue ge-
nossenschaftliche Trägerschaft für die «Haltestelle Mille-
feuille» öffentlich vorgestellt worden. Das spontane Echo 
zu dieser Initiative ist erfreulich. Das Mitwirken scheint 
auf breites Interesse zu stossen.
Die Initianten sind zuversichtlich und freuen sich auf wei-
teren Support und vor allem auf unterstützungswillige  
Genossenschaftsmitglieder.

Die behördlichen Gesuchverfahren wurden Ende Mai 
2018 formell eingeleitet. Die Realisierung des Anbaus, 
der Rampe und eines öffentlichen, behinderten-konfor-
mes WC’s soll nach den Sommerferien gestartet werden 
können. Die Inbetriebnahme ist je nach Bauverlauf im 
Herbst 2018 vorgesehen.

Die Gründungsversammlung findet am Montag 11. Juni  
2018, 19.30 Uhr mit notarieller Aufsicht in 
der «Mangerie» Egolzwil statt. Wer die Ab-
sichtserklärung zur Anteilschein-Zeichnung (sie-
he Flyer) bis Montag 04. Juni eingesandt hat, wird 
zum Gründungsanlass samt Apéro eingeladen. 

Für Rückfragen und Auskünfte steht namens der Ge-
nossenschafts-Initianten zur Verfügung: Alois Hodel 
(041 980 31 44 / 079 297 92 00  a.hodel@pop.agri.ch)

Im Mai 2017 wurde das «Millefeuille» bei der Kirchmatt 
eröffnet und fand auf Anhieb viele zufriedene Kunden 
und Kundinnen.
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Bitte nehmen Sie zur Erfüllung der Schiesspflicht Ihr 
Schiess- und Dienstbüchlein oder den Militärischen Leis-
tungsausweis sowie die Einladung der Armee (Blatt mit 
zwei Klebeetiketten) mit.

direktverkauF ab hoF

Aus eigener Produktion, saisongerecht, frisch & natür-
lich. Profitieren Sie von unseren Angeboten. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Fam. P. Achermann, Unterdorf 3, Egolzwil
041 980 59 02, Frischmilch (Selbstbedienung), 
Kaliographie-Karten, 24-Std.-Betrieb

Fam. M. Bättig, Weingut Falläsch, Wauwil
www.fallaesch.ch, 041 980 49 31, Wein, Grappa, Konfi, 
Diverse Spirituosen, Geschenkkörbli ganzes Jahr

Kamber/Häfliger, Grossmatt 5, Egolzwil
Kamber 079 222 68 16 / Häfliger 079 647 57 07
Aus unserer Hofkäserei: Ziegenkäse (Mutschli) in diver-
sen Aromen, Ziegenkäse in Öl, Reibkäse, Ziegenfrisch-
milch, Hühner- und Wachteleier alles in Selbstbedienung, 
ganzes Jahr

v e r e i n e

«Millefeuille» Öffnungszeiten im Sommer 2018: 
Montag bis Freitag 06.15 - 18.30 Uhr
Samstag  06.15 - 13.00 Uhr
Sonntag  07.30 - 13.00 Uhr

Telefon: 041 980 54 45

Das Millefeuille-Team dankt im Voraus für Ihren Besuch.

aktive Familien eGolzwil-wauwil

Spielnachmittag mit Beachvolley
Die ganze Familie ist herzlich willkommen einen tollen 
Spielnachmittag im Moos zu verbringen. Wer Lust hat, 
kann zudem von der ehemaligen Beachvolleyball Spiele-
rin Simone Erni-Kuhn und der Volleyball Spielerin Angi 
Stirnimann-Kronenberg Tipps & Tricks zum Thema Vol-
leyball erlernen, welche im Beachvolleyfeld Moos gleich 
ausprobiert werden können. 

Datum: Mittwoch, 06. Juni 2018
Zeit: 14.30 – 16.30 Uhr
Ort: Spielplatz Moos Wauwil

Die Aktiven Familien stellen ein Zvieri zur Verfügung. 
Anmeldungen bitte bis am 1. Juni an: 
Mirjam Stucki, 079 / 667 83 00 oder 
AktiveFamilien.Egolzwil.Wauwil@gmail.com. 
Bei der Anmeldung bitte angeben, ob am Beachvolley- 
training teilgenommen wird. 

Wir freuen uns auf viele spielfreudige Kinder und Eltern!
Bei Regen findet der Anlass nicht statt.

Sv SantenberG

Obligatorisch-Schiessen
Am Donnerstag, 14. Juni 2018, von 
18.30-19.30 Uhr findet im Schüt-
zenhaus Wauwil das Obligatorisch- 
Schiessen statt. 
 

Kontaktfrau-Aktive Familien:
Eveline Roos, Hinterberg 14, 6243 Egolzwil Tel. 041 920 11 03
AktiveFamilien.Egolzwil.Wauwil@gmail.com
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Fam. Kaufmann, Obermoos, Wauwil
www.wachtelhof.ch, 041 980 34 21
Bio-Produkte ab Hof: Hühnereier, Wachteleier, Dinkel-
und Weizenteigwaren mit Wachteleier

Fam. J. Kaufmann-Müller, Lindenhof, Wauwil
041 980 41 94, Freilandeier,  Cheminée-Holz, ganzes Jahr

Fam. W. Odermatt, Unterdorf 1, Egolzwil
041 980 32 58, Freilandeier, Kartoffeln, Saisongemüse 
laut Tafel, diverse Salate,  Brenn- und Chemineéholz

Fam. M. Schmidlin, Hof Aengelberg, Egolzwil
www.hofaengelberg.ch, 041 980 58 09, ab unserem Bio-
Hof, Rotwein, Weisswein, Traubenbrand, Honig, Winzer-
wurst, ganzes Jahr

Fam. K. Wermelinger, Unterdorf 8, Egolzwil
041 980 31 24, Geschenkkörbe auf Bestellung

mG wauwil

Die Sandlochbar 
ist zurück!
Unter Feierabendbier-
freunden herrscht Euphorie – die im Frühsommer 2017 
erfolgreich reanimierte Sandlochbar öffnet auch in die-
sem Jahr wieder ihre Pforten, heurig unter kubanischer 
Flagge.

Je besser das Wetter, desto grösser die Vorfreude aufs 
Wochenende. Die doch meist durchgehend hervorragen-
de Freitagabendlaune war am 11. Mai 2018 in der Weier-
matt auffallend stark spürbar. In der Sandlochbar fanden 
sich zahlreiche Besucherinnen und Besucher aus und um 
Wauwil ein. Manche genossen, kaum dem Zug entstie-
gen, ein Feierabendbier, andere versüssten sich den spä-
teren Abend mit einem Cuba Libre, einem Mojito, oder 
aber schmauchten eine Zigarre. Nicht nur für Trank und 
Tabakwaren, auch für Speis in Form eines Fleischplättlis, 
war gesorgt. 

An folgenden Daten ist die Sandlochbar in der Weiermatt 
Wauwil jeweils ab 17 Uhr geöffnet:
- 25. Mai 2018
- 09. Juni 2018
- 06. Juli 2018
- 17. August 2018
- 31. August 2018

Die Daten finden Sie auch im Veranstaltungskalender der 
Gemeinde Wauwil oder unter www.mgwauwil.ch 

musikgesellschaft
wauwil

Musikalische Höhepunkte
Neben dem Betrieb der Sandlochbar hat die Musikge-
sellschaft Wauwil diesen Monat auch einige musikalische 
Einsätze. 

Am Samstag, 02. Juni 2018 nimmt die MG Wauwil am 
diesjährigen Luzernern kantonalen Musiktag in Eschen-
bach teil. Das Wettspiel startet um 09:23 Uhr und um 
14:45 Uhr misst sich die Musikgesellschaft mit den an-
deren Vereinen bei der Parademusik. 

Am Donnerstag, 14. Juni 2018 wird ein Ständchen mit 
kleinem Apéro für die Ehrenmitglieder der Musikgesell-
schaft Wauwil sowie für die Geburtstagsjubilare ab 70 
Jahren aus Wauwil stattfinden. 
Dabei wird die MG Wauwil musikalisch von der Jugend-
musik Santenberg unterstützt.

Am Sonntag, 24. Juni 2018 nimmt die MG Wauwil, zusam-
men mit dem Majoretten Korps Wauwil, am Festumzug 
des zentralschweizerischen Jodlerfests in Schötz teil. Der 
Umzug beginnt um 14:00 Uhr.

tv SantenberG

Interner Jugitag TV Santenberg
Anfangs Jahr nahmen wir mit Bedauern 
die Information der Sportunion Zent-
ralschweiz zur Kenntnis, dass es trotz grosser Bemühun-
gen nicht gelungen sei, einen Veranstalter für den Jugitag 
2018 zu finden. 
Dies hat uns dazu bewogen, einen internen Jugitag im 
kleinen Rahmen zu organisieren. Diesen Wettkampf führ-
ten wir am Samstag, 5. Mai auf der Sportanlage im Wau-
wilermoos durch. 

40 Kinder massen sich in 5 
Gruppen in den Disziplinen 
Crossstafette, Hindernislauf, 
Ballzielwurf, Korbeinwurf, Weit-
sprung und einem Spielturnier. 
Mit Wetterglück durften wir ei-

nen schönen und abwechslungsreichen Tag zusammen 
verbringen. Bei der Rangverkündigung am Schluss emp-
fingen die Jugi-Mitglieder mit Stolz ihre gewonnen Preise. 
Als Überraschung wurden dabei auch die neuen Jugi-
Shirts überreicht, welche die Kinder und Jugendlichen 
ab jetzt an den offiziellen Anlässen vom TV Santenberg 
tragen werden. Wir freuen uns darauf.
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Trainingsweekend in Schüpfheim
Am Auffahrtswochenende machte sich der TV Santen-
berg auf den Weg ins Trainingsweekend nach Schüpf-
heim. Nach dem Einpuffen in die Schlafräume und dem 
feinen Mittagessen ging es los mit der ersten von vielen 
Trainingseinheiten. Dabei wurden die sechs unterschiedli-
chen Disziplinen Ballstafette, Korbeinwurf, Kugelstossen, 
Barrensektion, Team-Aerobic und Pendelstafette geübt. 
Am Abend wurde jeweils durch eine Riege ein Unterhal-
tungsprogramm durchgeführt. So kam neben den intensi-
ven Trainingseinheiten, die kameradschaftliche Zeit nicht 
zu kurz. Am Sonntag galt es für alle Turnerinnen und Tur-
ner ernst, unter Wettkampf ähnlichen Bedingungen wur-
den alle Disziplinen vor Publikum vorgeführt. Als weiterer 
Höhepunkt des Wochenendes durften die Turnerinnen 
und Turner das erste Mal ihr neues Gewand den Trai-
ningsbedingungen aussetzen. Der neue, blaue Trainings-
anzug hielt diesen ohne Mühe stand. Der TV Santenberg 
erlebte ein intensives und geselliges Trainingsweekend, 
dank welchem sie bereit für das kommende Sportfest am 
2. Juni 2018 im Luzerner Hinterland sind.

Frauenverein eGolzwil-wauwil

Mordstour Ohmstal
Ein begehbarer Krimi zum 
Miträtseln oder ein Wander-
weg (ca. 1 Std.) mit Rätselhaftem. Die Handlung ist frei 
erfunden, einige Personen gibt es tatsächlich…..lassen 
wir uns überraschen, was uns auf dem Wanderweg er-
wartet. Danach werden wir uns gemeinsam im Restau-
rant Kurhaus in Ohmstal über den Mord austauschen.

Datum: FR 8. Juni 2018 um 18.30 Uhr
Besammlung: Pfarreiheim
Mitnehmen: Schreibzeug
Kosten: Gratis
Anmeldeschluss: MI 6. Juni 2018

Anmelden bei: Monika Peter Tel: 041 980 29 24 oder
frauenverein.egolzwil.wauwil@gmail.com

Vorschau August:
FR 31. Besuch beim Kidli Edelbrände in Kottwil

Vorschau September:
DI 11. Die Vereinsreise führt dieses Jahr nach Rheinfel-
den. Am Nachmittag geniessen wir eine Führung in der 
Blindenführhundeschule in Allschwil. Danach verweilen 
wir im Park im Grünen in Münchenstein. Nähere Infos 
folgt in der nächsten Ausgabe! 

Der Vorstand des Frauenvereins freut sich, wenn die An-
lässe rege besucht werden.
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CVP Egolzwil   www.cvp-egolzwil.ch 
 
 
 
Abstimmung vom 10. Juni 2018 
 
Über eine kantonale und über drei eidgenössische Vorlagen werden am Sonntag vom 10. Juni abge-
stimmt. Die CVP Egolzwil hat anlässlich der Generalversammlung vom 8. Mai die Vorlagen diskutiert, die 
Parolen gefasst und ruft die Bevölkerung von Egolzwil auf, an der Abstimmung teilzunehmen.  
 
Kantonales Energiegesetz 
Das neue Gesetz will die Energieeffizienz verbessern und erneuerbaren Energien fördern. Konkret soll 
der Anteil der erneuerbaren Energien bis 2030 verdoppelt werden.  
 
Die CVP Egolzwil sagt einstimmig JA zum Energie-Gesetz. 
CVP Kanton Luzern: 184 JA / 31 Nein / 2 Enthaltungen 
 
Bundesgesetz über Geldspiele (Geldspielgesetz) 
Das neue Gesetz soll die Spielerinnen und Spieler besser schützen. Im Internet sollen nur noch in der 
Schweiz bewilligte Spiele zugelassen werden. Dies soll mit Zugangssperren für ausländische Anbieter si-
chergestellt werden.  Bei einem Nein würden Unterstützungsgeldern für Sport, Kultur und für die AHV 
fehlen (allein im Kanton Luzern 10 Mio.).  
 
Die CVP Egolzwil sagt grossmehrheitlich JA zum Geldspielgesetz. 
CVP Kanton Luzern (Parteivorstand): 30 JA / 7 Nein / 2 Enthaltungen   
 
Volksinitiative «Für krisensicheres Geld - Vollgeldinitiative» 
Die Initiative verlangt, dass es kein Buchgeld mehr gibt. Banken dürfen von sich aus kein Geld mehr 
schöpfen, sondern müssen auf das von der Nationalbank bereitgestellte Geld zurückgreifen. Die Initiati-
ven stellen die gängige Geldpolitik vollständig auf den Kopf. Zudem ist die Initiative ein gefährliches Ex-
periment, das noch in keinem anderen Land umgesetzt wurde und die stabile Wirtschaftslage in der 
Schweiz gefährdet. 
 
Die CVP Egolzwil sagt einstimmig NEIN zur Initiative. 
CVP Kanton Luzern: 200 NEIN / 11 Ja / 4 Enthaltungen 
 
Volksinitiative «Für eine sichere Gesundheitsversorgung im ganzen Kanton» 
Der Regierungsrat des Kantons Luzern und der Kantonsrat lehnen die Initiative ohne Gegenvorschlag ab. 
Die Forderungen der Initianten sind bereits erfüllt. 
 
Die CVP Egolzwil lehnt die Initiative einstimmig ab. 
CVP Kanton Luzern: 197 NEIN / 16 Ja / 3 Enthaltungen 
 
 

Genossenschaft «Haltestelle Millefeuille» 
 
Die CVP Egolzwil unterstützt das grosse Engagement der Initianten und ruft Egolzwilerinnen 
und Egolzwiler auf, den Treffpunkt/Einkaufsort mit einer finanziellen Unterstützung in unserem 
Dorf zu erhalten. Die CVP bedankt sich für die Idee und den Einsatz. 
 

 
 

 Mit freundlichen Grüssen 
Parteileitung der CVP Ortspartei Egolzwil  
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P a r t e i e n

 FDP.Die Liberalen Egolzwil Mobile 079 341 85 22 
 c/o Ivo Jeggli  
 Alpenblick 23 info@fdp-egolzwil.ch 
 6243 Egolzwil www.fdp-egolzwil.ch 
 
Parteiversammlung der FDP Egolzwil vom 7. Mai 2018 
 
Am 7. Mai 2018 fand die Parteiversammlung der 
FDP Egolzwil im Restaurant St. Anton statt. Die 
Traktandenliste war mit interessanten Themen 
bestückt. Als Ersatz für den Kirchenrat konnte 
Astrid Kristan-von Moos gewonnen werden. Im FDP 
Wahlkreis Willisau wird für die Kantonsratswahlen 
ein Sitzgewinn von 4 auf 5 angestrebt.  
 
Im Hinblick auf die Gemeindeversammlung vom 17. 
Mai 2018 wurde der Steuerrabatt von 1/10 Einheit 
erfreut zur Kenntnis genommen. Der neu gewählte 
Gemeinderat Roland Wermelinger, seit 4 Monaten 
im Amt, hat seine guten Erfahrungen den An-
wesenden geschildert. Über die Panoramastrasse 
konnte der Gemeinderat einige wichtige Infor-
mationen liefern: Auch wenn der Weg nicht einfach 
ist, aber man ist auf dem richtigen Weg, wie er 
erklärte. 
 
Als neues Vorstandsmitglied wurde Beat Döös einstimmig und mit grossem Applaus gewählt. Er wird mit seinen Ideen 
und aktiver Mitarbeit die FDP Ortspartei unterstützen. Als Ersatz für den traditionellen Herbstanlass wird am 
7. September 2018 zum Anlass „Feierabend- Bier“ in die Raclette Stube eingeladen. Erstmals wird an der Dorfkilbi vom 
14. Oktober 2018 die FDP Ortspartei mit einem Stand vertreten sein. Die nächste Parteiversammlung wird am 
29. November 2018 um 19 Uhr stattfinden. Im Januar 2019 ist ein FDP-Wahlanlass in Egolzwil geplant - Details folgen. 
Parteipräsident Ivo Jeggli hat die Versammlung nach knapp 90 Minuten schliessen können. Alle Anwesenden wurden 
im Anschluss an die Versammlung mit einem Apéro bedient.  
 
Bericht und Foto Roland Achermann 
(Foto: v.l.n.r: Roland Wermelinger, Gemeinderat, Ivo Jeggli Präsident und Beat Döös neues Vorstandsmitglied) 
 
 

Abstimmungen am Sonntag, 10. Juni 2018 
 
An der Delegiertenversammlung der FDP Luzern vom Montag, 30. April 2018 wurden folgende Parolen gefasst: 
 
NEIN zum Geldspielgesetz 
NEIN zur Vollgeldinitiative 
JA  zum kantonalen Energiegesetz 
NEIN zur Initiative „Für eine sichere Gesundheitsversorgung im ganzen Kanton Luzern“ 
 

 

Die liberalen Seniorinnen und Senioren des Amt Willisau laden ein zum nächsten Anlass am 
 

Dienstag, 26. Juni 2018 um 14.00 im Landgastghof Sonne in Ebersecken 
 

Peter Regli, ehemaliger Direktor des Schweizerischen Nachrichtendienstes referiert über 
 

Terrorismus, Cyberkrieg, Migration und Donald Trump: 
Sollen diese aktuellen Themen uns weiterbeschäftigen? 

 
Wir freuen uns auf ihren Besuch. Kontaktperson: Klaus Wermelinger, Telefon 041 980 31 24 
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Dankeschön
 

Anlässlich meines 90. Geburtstages durfte ich viele 
Gratulationen und Geschenke entgegennehmen. Über 
diverse Besuche habe ich mich sehr gefreut und ich 

fühle mich geehrt. Dafür möchte ich mich ganz herzlich 
bei allen bedanken. Ich wünsche auch Euch alles Gute 

und freue mich auf ein Wiedersehen.

Moritz Amrein, Eiche, Dagmersellen 

Zu vermieten ab 1. Juli 2018
Dorfmatt 9, Egolzwil

4 ½-Zimmer-Wohnung
Netto-Miete CHF 1‘200 + NK CHF 230

Grosszügige Wohnung mit Bad/WC und DU/WC, 
Balkon, neue Fenster, Erdsonden-Heizung, Lift, 
Keller- und Estrichabteil, etc.

Bei Interesse melden Sie sich bei der Redinvest 
Immobilien AG (041 926 70 50)

betriebSFerien
Folgende Unternehmen schliessen ihre Türen für 
eine bestimmte Zeit und kehren frisch erholt zurück:

Praxis Dr. Bruno Kaufmann
Dorfmatt 7, 6243 Egolzwil
Telefon 041 980 44 71

✈ Ferien von Samstag, 16. Juni bis
 Samstag, 7. Juli 2018

Zu vermieten ab 1. Juli 2018
Dorfmatt 2, Egolzwil

4 ½-Zimmer-Wohnung
Netto-Miete CHF 1‘575 + NK CHF 200

Moderne, neuwertige Wohnung mit zwei Nasszellen, 
grosser Balkon mit Sicht auf Egolzwilersee und viel 
Abendsonne, hochwertiger Ausbau, WM & TU in der 
Wohnung, Lift, Kellerabteil

Bei Interesse melden Sie sich bei der Redinvest 
Immobilien AG (041 926 70 50)

Zu vermieten nach Vereinbarung
Schlössliweg 12, Egolzwil

Grosszügiger Disporaum
Brutto-Miete CHF 275 (inkl. HK/NK)

65.4 m2 Fläche, fertigausgebaut mit Beleuchtung, 
Plattenboden,  Abriebwände, Wasseranschluss, Lift

Kontakt: Marco Hodel (079 274 00 80)
      – Egge / Take Away
Postagentur / Papeterie

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag  6.45 – 12.00
 13.30 – 18. 15 
Samstag   6.45 – 11.30

Marianne & Hanspeter Woodtli
Dorfstrasse 5 ::: 6242 Wauwil

Telefon 041 980 35 20 ::: woodtli.gmbh@bluewin.ch

Der Treffpunkt für Ihre Pause!
Kaffee / Apéro / Zeitung lesen / Bekannte treffen

Wir freuen uns auf Sie!



23

Ärzte notruF

Dr. M. Pemberger, Schötz........................ 041 984 00 50

Dr. J. Hodel, Altishofen............................ 062 756 35 35

Dr. B. Kaufmann, Egolzwil........................ 041 980 44 71

Dr. G. Klein, Wauwil................................. 041 980 55 55

Dr. Chr. Rauch, Dagmersellen.................. 062 756 32 22

Dr. M. Strässle, Schötz............................ 041 982 06 70

Doktorhuus, Nebikon............................. 062 756 16 26

Tox-Zentrum (Notfallnummer)................................... 145

wichtiGe adreSSen

Jugendarbeit Egolzwil und Wauwil
Marco Straumann, Jugendarbeiter, 076 548 52 52, 
jugendarbeit@schule-wauwil.ch, www.dorfjugend.ch

Pfarramt Egolzwil-Wauwil:
Armin M. Betschart, Dekan
062 756 30 01, Notfalltelefon 079 198 07 46
email:  ambetschart@raonet.ch
sekretariat@pfarrei-egolzwil-wauwil.ch
www.pfarrei-egolzwil-wauwil.ch

Öffnungszeiten Pfarrhaustüre: 
Di: 09.00 – 11.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr
Do: 09.00 – 11.00 Uhr
Fr: 09.00 – 11.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr

Pilzkontrolle:
Hans Kumschick, 041 980 34 65
Bahnstrasse 33, 6242 Wauwil

Pro Juventute Beratungstelefon 147

Bestattungen
Jöri-Bestattungen GmbH, Panoramastrasse 2, 
6243 Egolzwil, 041 980 42 42, 079 643 45 32, 
info@joeri-bestattungen.ch, www.joeri-bestattungen.ch

Pro Senectute, Beratungsstelle Willisau
041 972 70 60

Regionales Pflegezentrum Feldheim, 
6260 Reiden
Feldheimstrasse 1, 062 749 49 49,
Fax 062 749 49 50

Regionales Zivilstandsamt Willisau
Schlossstrasse 5, (Bergli) 6130 Willisau

Mo 08.00-11.30 Uhr und 14.00-18.00 Uhr 
Di-Fr 08.00-11.30 Uhr und 14.00-17.00 Uhr
Telefon 041 972 71 91, Fax 041 972 71 90
zivilstandsamt@willisau.ch

SBB-Flexi-Cards für Egolzwil und Wauwil
Verkauf durch die Gemeindekanzlei Wauwil

Sozial-BeratungsZentrum 
Amt Willisau (SoBZ)
Einzel-, Paar-, Familien- und Jugendberatung, 
Suchtberatung, Kreuzstrasse 3B, 6130 Willisau,
Telefon 041 972 56 20, Fax 041 972 56 21, 
www.sobz.ch, willisau@sobz.ch

Mütter- & Väterberatung
Jeden 4. Dienstag pro Monat Beratung 
mit Anmeldung: 10.30 bis 14.30 Uhr, 
ohne Anmeldung: 14.30 bis 16.00 Uhr im 
Pfarreiheim Wauwil. Telefonische Beratung 
täglich von 08.00 bis 9.30 Uhr. Frau Cornelia 
Vogel, mvb.willisau@sobz.ch, www.sobz.ch

Geschäftsstelle  
Geschäftsleiterin:
Rita Fischer-Suter
Öffnungszeiten: Dienstag- und 
Freitagvormittag, Tel. 041 980 07 30

Ambulante Krankenpflege
Pflegedienstleiterin:
Sonja Bossert-Frei, 079 434 83 82

Haushilfe, Mahlzeitendienst, Fahrdienst, 
Krankenmobilien, Einsatzleiterin:
Beatrice Steffen-Kreuzer, 041 982 04 73

Stillberatung (La Leche Liga)
Esther Bättig Arnold, 041 970 42 81

Kontaktperson Babysitterliste
Eveline Roos, Hinterberg 14,
6243 Egolzwil Tel. 041 920 11 03

Ärzte Notruf Luzern

Eine Initiative der Ärztegesellschaft des 
Kantons Luzern in Zusammenarbeit mit 
den Luzerner Spitälern

Rasche Hilfe – Notfallarzt

0900 11 14 14
(Fr. 3.23 / Min.)

w i c h t i G e  a d r e S S e n  /  d i e n S t e
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Gemeindeverwaltung Egolzwil
Dorfchärn
Homepage: www.egolzwil.ch

Kanzlei   Telefon 041 984 00 10 
  gemeindeverwaltung@egolzwil.ch

Steueramt  Telefon 041 984 00 15 
  steueramt@egolzwil.ch

Gemeindeammannamt
Telefon 041 984 00 12 Fax 041 984 00 11

Die Schalter sind geöffnet
MO 08.00 bis 12.00 Uhr  
DI bis FR 08.00 bis 12.00 Uhr 13.30 bis 16.00 Uhr

Bei Bedarf vereinbaren Sie einen Termin mit dem Verwaltungspersonal 
ausserhalb der Öffnungszeiten.

 

Veranstaltungskalender 

Juni 

Fr 1.  Schulen Egolzwil: schulfrei 

Di 5. 17.15 – 22.30 Gewerbeverein Wauwil-Egolzwil: Frühlingsausflug: Jardin Suisse, Neuenkirch 

Mi 6. 14.30 – 16.30 Aktive Familien Egolzwil-Wauwil: Spielnachmittag mit Beachvolleyball;  
  Sportplatz Moos, Wauwil 

Mi 6. 19.00 Musikschule Region Schötz: Emporenkonzert; Pfarrkirche Schötz 

Mi 6. 19.30 – 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Offiziere 

Do 7. 13.45 Kreis Frohes Alter Egolzwil-Wauwil: Velotour 

Fr 8. ab 10.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr 

Fr 8. 18.30 – 19.30 Schützenverein Santenberg: Feldschiessen; Schützenhaus Wauwil 

Fr 8. 18.30 – 21.30 3. Sekundarklasse Schule Wauwil: Ausstellung Abschlussarbeiten, Zentrum Linde,  
Turnhalle, Wauwil 

Fr 8. 19.30 – 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Atemschutz Leistungstest 

Fr 8. abends Frauenverein Egolzwil-Wauwil: Mordstour Ohmstal 

Sa 9. 09.30 Gemeinde Egolzwil: Neuzuzügeranlass; Mangerie Egolzwil 

Sa 9. 17.00 – 19.00 Schützenverein Santenberg: Feldschiessen; Schützenhaus Wauwil 

Sa 9. 13.30 – 16.00 Eltern-Schule-Forum: Spielnachmittag; Schulhaus Egolzwil 

So 10. 09.00 – 11.00 Schützenverein Santenberg: Feldschiessen; Schützenhaus Wauwil 

So 10. 10.00 – 10.30 Gemeinde Egolzwil: Volksabstimmungen 

Di 12. 11.30 Kreis frohes Alter Egolzwil-Wauwil: Senioren-Mittagstisch; Gasthof St. Anton, Egolzwil 

Di 12. 14.00 Seniorenrat Egolzwil-Wauwil: Natur-Kräuter Kurs; Pfarreiheim Wauwil 

Do 14. 18.30 – 19.30 Schützenverein Santenberg: Obligatorisch-Schiessen; Schützenhaus Wauwil 

Fr 15. 19.30 – 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Atemschutzübung 4 

Sa 16. 10.00 – 16.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Verkehrskurs 

Sa 16. 09.00 – 24.00 FC Wauwil-Egolzwil: Dorfturnier, Sportplatz Moos, Wauwil 

Di 19.  Brass Band MG Egolzwil: Vorbereitungskonzert Aargauer kant. Musikfest; Dürrenäsch 

Mi 20. 19.30 – 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Motorspritzenab 

Mi 20.  Frauenverein Egolzwil-Wauwil: Café International / bräteln 

Do 21.  Kreis frohes Alter Egolzwil-Wauwil: Wanderung 

Do 21. 18.30 – 20.30 Begleitgruppe Asyl, Schule und Gemeinderat Egolzwil: Feierabendbegegnung; Schulhaus 
Egolzwil 

Fr 22. ab 10.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr 

Sa 23.  Zentralschweizerischer Jodlerverband: Jodlerfest in Schötz 

So 24. 14.00 Jodlerklub Santenberg: Umzug am Jodlerfest; Schötz 

Di 26. 11.30 Kreis frohes Alter Egolzwil-Wauwil: Senioren-Mittagstisch; Gasthof Duc, Egolzwil 

Mi 27. 19.30 – 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Offiziere 

Do 28. 17.00 Jungwacht Egolzwil-Wauwil: 60 Jahre Jungwacht Egolzwil-Wauwil 

Fr 29. 17.00 Jungwacht Egolzwil-Wauwil: 60 Jahre Jungwacht Egolzwil-Wauwil 

Sa 30. 08.30 – 12.30 Musikschule Region Schötz: 18. Melody Contest; Singsaal Schötz 

Sa 30. 10.00 Jungwacht Egolzwil-Wauwil: 60 Jahre Jungwacht Egolzwil-Wauwil  

Sa 30.  Brass Band MG Egolzwil: Aargauer kantonales Musikfest; Laufenburg  


